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Gliederung

• Angaben zur Studie

• Ergebnisse der Befragung

• Schlussfolgerungen
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Über die Studie

• Betriebswirtschaftlich ausgerichteter Input für 

Entscheidungsträger an Hochschulen und anregen der 

Diskussion dieser Themen in Hochschulen

• Fragen zu den Themenbereichen:

– Strategie und Ziele

– Leistungsangebot

– Prozesse und Organisation

– Kennzahlen

• Die Befragung wurde Nov. / Dez. 2008 durchgeführt

• 1040 Führungspersonen an Universitäten, Hochschulen 

und Fachhochschulen aus der deutschen Schweiz

• 120 ausgefüllten Fragebögen resp. 11,5% Rücklauf
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Teilnehmende nach Hochschultyp

48%

42%

10%

Universitäten (inkl. ETH)

Fachhochschulen

Pädagogische Hochschulen
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Teilnehmende nach Funktion
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8%
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42%

6%

3%

8%

19%

Rektor/-in

Prorektor/-in

Fakultätsleiter/-in

Institutsleiter/-in

Studiengangsleiter/-in

Verwaltungsdirektor/-in

Leiter/-in 
Verwaltungsbereich

Andere

27%

60%
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Strategie und Ziele / Strategieentwicklung

18%
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41%
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n=119

Welches ist die wichtigste 

Ebene für die 

Strategieerarbeitung?
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Determinanten zur Definition des Lehrangebots
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Determinanten zur Definition der 

Forschungsschwerpunkte
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Ebene für Erarbeitung / Entscheid der Strategie
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Strategie 
Hochschule

Strategie Fakultät Strategie Institut

Übergeordnete Ebene

Zusammen mit 
übergeordeneter Ebene

Innerhalb der Ebene

Auf welcher Ebene wird die 

Strategie erarbeitet und wo 

wird darüber entschieden?
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Strategie und Ziele / Strategieerarbeitung

1%

7%

76%

6%

11%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Konflikte werden in Kauf genommen

Kein systematischer Prozess

Kombination von Top-Down und Bottom up

Bottom up: Erarbeitung aufgrund der

Einzelstrategien unterstellter

Organisationseinheiten

Top down: Erarbeitung auf Basis der

formulierten Hochschulstrategie

n=119
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Welches sind die wichtigsten 

Ansätze bei der 

Strategieerarbeitung?



Zusammenfassung

• Eine Strategie ist auf Ebene Hochschule am wichtigsten

• Dezentrale Strategien werden weitgehend autonom 

erarbeitet und beschlossen

• Die Erarbeitung der von Strategien erfolgt durch eine 

Kombination von Top-Down und Bottom-up-Ansatz
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Die Strategieerarbeitung an Hochschulen ist sehr komplex:

• inhaltliche Abstimmung zwischen Gesamt- und Teilstrategien 

• hierarchische Zuordnung von Entscheiden

• Koordinierte Abwicklung des Strategieentwicklungsprozesses 



Schlussfolgerungen

• Governance

Durch eine klare Zuordnung von strategischen Fragen zu 

hierarchischen Ebenen könnten die zahlreichen Instituts-

und Fakultätsstrategien inhaltlich besser mit den jeweils 

übergeordneten Strategien abgestimmt werden.

• Strategieentwicklung

Ein hochschulweit definierter Strategieentwicklungs-

prozess würde die Abstimmung zwischen den 

hierarchischen Ebenen zusätzlich unterstützen
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Vielen Dank!
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